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KURZE BEGRÜNDUNG 

Mit dem Vorschlag soll die Bereitstellung und Harmonisierung von Daten zur Bevölkerung in 

den Mitgliedstaaten geregelt werden. Dazu gehört die Schaffung eines gemeinsamen 

Rahmens für die systematische Erstellung von europäischen Statistiken zur Demografie, in 

denen die Erhebung, Verarbeitung und Übermittlung von Bevölkerungsstatistiken sowie 

statistische Daten zu Lebensereignissen reguliert werden. 

 

Die Verfasserin der Stellungnahme begrüßt den Wunsch nach europaweit vereinheitlichten 

und somit vergleichbaren Statistiken zum Thema Demografie. Die demografischen 

Herausforderungen nehmen zu, und spielen eine immer wichtigere Rolle für die Entwicklung 

der EU. Nur wenn hierzu Statistiken vorliegen, kann man aussagekräftige Vergleiche ziehen 

und daraus Schlussfolgerungen und Handlungsoptionen erarbeiten.  

 

Schon in ihrem Initiativbericht über den demografischen Wandel und seine Folgen für die 

künftige Kohäsionspolitik der EU (2010/2157(INI)) hat die Verfasserin der Stellungnahme 

auf die Bedeutung dieses Themas hingewiesen. In diesem Initiativbericht wird gefordert, dass 

demografische Entwicklungen in den Regionen statistisch erfasst werden müssen. Außerdem 

wird gefordert, lokale, regionale und nationale Datenbanken zur demografischen Entwicklung 

vergleichbar zu machen, damit die Daten europaweit evaluiert werden können und der 

Austausch bewährter Verfahren zwischen Staaten, Regionen und Kommunen gefördert 

werden kann. 

 

Auch die Idee der Kommission im vorliegenden Vorschlag, die gewonnenen Daten zur 

Schaffung von Indikatoren unterschiedlichen Typs heranzuziehen, wird von der Verfasserin 

der Stellungnahme unterstützt. Der „Demography Vulnerability Index“ der Kommission kann 

ein solcher Indikator sein. In seinem oben genannten Bericht hat das Parlament bereits 

gefordert, diesen Index regelmäßig zu erstellen, um erkennbar zu machen, welche Regionen 

in Europa dem demografischen Wandel besonders ausgesetzt sind. 

 

Die Verfasserin unterstützt daher im Wesentlichen den Vorschlag der Kommission, der in 

erster Linie aus Begriffsbestimmungen und Umsetzungsregeln besteht. Die Sorge einiger 

Regionen, die Sammlung von Bevölkerungszahlen nach dem Konzept des üblichen 

Aufenthaltsortes sei zu aufwändig (Artikel 2 Buchstabe d Ziffern i und ii), ist beseitigt, da 

Artikel 3 Absatz 1 jetzt auch eine „bestmögliche Annäherung“ zulässt. 

 

Die Änderungsanträge zielen daher vor allem auf die Rolle der Regionen in diesem Prozess 

ab, inklusive der Forderung, auch regionale Statistiken zur Demografie (sofern vorhanden) an 

Eurostat weiterzuleiten, damit auch regionale Unterschiede bei demografischen 

Entwicklungen aufgezeigt werden können. Da die Häufigkeit und Menge der zu liefernden 

Daten im Text offen gelassen wird, sollte an dieser Stelle erwähnt werden, dass die Statistik-

Behörden nicht vor unzumutbare finanzielle oder administrative Hürden gestellt werden 

dürfen. 

 

Zudem schlägt die Verfasserin vor, bei der Bereitstellung von Daten auf die Notwendigkeit 

des Schutzes von persönlichen Daten hinzuweisen. 
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ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für regionale Entwicklung ersucht den federführenden Ausschuss für 

Beschäftigung und soziale Angelegenheiten, folgende Änderungsanträge in seinen Bericht zu 

übernehmen: 

 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 8 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(8) Jährliche statistische Daten zur 

Demografie sind von grundlegender 

Bedeutung für die Untersuchung und 

Festlegung unterschiedlichster politischer 

Strategien, wobei der Schwerpunkt auf 

sozialen und wirtschaftlichen Themen auf 

nationaler und regionaler Ebene liegt. 

Statistiken zur Bevölkerung sind eine 

wichtige Größe für die verschiedensten 

politischen Indikatoren. 

(8) Jährliche statistische Daten zur 

Demografie sind von grundlegender 

Bedeutung für die Untersuchung und 

Festlegung unterschiedlichster politischer 

Strategien, wobei der Schwerpunkt auf 

sozialen, wirtschaftlichen und territorialen 

Themen auf nationaler und regionaler 

Ebene liegt. Statistiken zur Bevölkerung 

sind eine wichtige Größe für die 

verschiedensten politischen Indikatoren, 

insbesondere für die Untersuchung 

gravierender und dauerhafter 

demografischer Nachteile einiger 

Regionen in der Union. 

 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 8 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (8a) Mit dem „Demography Vulnerability 

Index“ – einem Index der Anfälligkeit für 

demografische Entwicklungen auf der 

Grundlage des geschätzten Anteils von 

Personen ab 65 Jahren an der 

Gesamtbevölkerung, des geschätzten 

Anteils von Personen im erwerbsfähigen 

Alter an der Gesamtbevölkerung, jeweils 

im Jahr 2020, und des geschätzten 

Bevölkerungsrückgangs bis 2020 – hat die 
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Kommission bereits Vorschläge für die 

Auswertung statistischer Daten zur 

Demografie in den Regionen der Union 

ausgearbeitet. 

Begründung 

Der „Demography Vulnerability Index“, der erstmalig im Arbeitspapier der 

Kommissionsdienststellen „Regionen 2020 – Eine Bewertung der künftigen 

Herausforderungen der EU-Regionen“ erarbeitet wurde, zeigt auf, wie unterschiedlich die 

Regionen vom Demografiewandel betroffen sind. In seinem Bericht über den demografischen 

Wandel und seine Folgen für die künftige Kohäsionspolitik der EU (2010/2157(INI)) hat das 

Europäische Parlament hervorgehoben, dass dieser Indikator sinnvoll ist und 

weiterentwickelt werden sollte. 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 9 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(9) Demografische Statistiken zur 

Bevölkerung bilden eine wichtige 

Komponente für die Schätzung der 

Gesamtbevölkerung im Rahmen des 

Europäischen Systems 

Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen. 

(9) Demografische Statistiken zur 

Bevölkerung bilden eine wichtige 

Komponente für die Schätzung der 

Gesamtbevölkerung im Rahmen des 

Europäischen Systems 

Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen. 

Die Aktualisierung und Bereinigung der 

Daten sind wichtige Elemente für die 

Erstellung von Statistiken auf 

europäischer Ebene. 

 

Änderungsantrag 4 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 10 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(10) Damit Qualität und insbesondere 

Vergleichbarkeit der von den 

Mitgliedstaaten gelieferten Daten 

gewährleistet, aber auch die Erstellung 

zuverlässiger Übersichten auf Ebene der 

Europäischen Union sichergestellt ist, 

(10) Es hat sich herausgestellt, dass die 

von den Mitgliedstaaten bereitgestellten 

statistischen Daten nicht immer nach den 

gleichen Methoden gesammelt werden; 

damit Qualität und insbesondere 

Vergleichbarkeit der von den 
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sollten die verwendeten Daten auf 

denselben Konzepten und demselben 

Bezugszeitpunkt oder -zeitraum basieren; 

Mitgliedstaaten gelieferten Daten 

gewährleistet, aber auch die Erstellung 

zuverlässiger Übersichten auf Ebene der 

Europäischen Union sichergestellt ist, 

sollten die verwendeten Daten daher auf 

denselben Konzepten und demselben 

Bezugszeitpunkt oder -zeitraum basieren. 

 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 13 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(13) Bei der Entwicklung, Erstellung und 

Verbreitung von europäischen Statistiken 

sollten sich die nationalen und die 

europäischen statistischen Stellen nach den 

Grundsätzen des Verhaltenskodex für 

europäische Statistiken richten, wie er vom 

Ausschuss für das Europäische Statistische 

System am 28. September 2011 

überarbeitet und aktualisiert wurde. 

(13) Bei der Entwicklung, Erstellung und 

Verbreitung von europäischen Statistiken 

sollten sich die nationalen und die 

europäischen statistischen Stellen und 

gegebenenfalls diejenigen auf regionaler 

Ebene nach den Grundsätzen des 

Verhaltenskodex für europäische 

Statistiken richten, wie er vom Ausschuss 

für das Europäische Statistische System am 

28. September 2011 überarbeitet und 

aktualisiert wurde. 

Begründung 

In einigen Mitgliedstaaten werden Statistiken von regionalen statistischen Stellen erhoben. 

Diese sollten dieselben Grundsätze einhalten. 

 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für eine Verordnung 

Erwägung 13 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (13a) Für Gebietskörperschaften mit 

Gesetzgebungsbefugnissen sollten sich bei 

der gemeinsamen Entwicklung, 

Erstellung und Verbreitung europäischer 

Statistiken die gleichen Kriterien gelten. 
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Änderungsantrag 7 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 2 – Absatz 1 – Buchstabe h 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(h) „validierte Daten“ sind Daten, die 

bestimmte Qualitätskriterien für die 

Datenkompilierung aufweisen, wozu alle 

Überprüfungen der Qualität der Daten 

gehören, die zu veröffentlichen sind oder 

bereits veröffentlicht wurden. 

(h) „validierte Daten“ sind statistische 

Daten, die bestimmte Qualitätskriterien für 

die Datenkompilierung aufweisen, wozu 

alle Überprüfungen der Qualität der Daten 

gehören, die zu veröffentlichen sind oder 

bereits veröffentlicht wurden. 

 

Änderungsantrag 8 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1. Die Mitgliedstaaten beliefern die 

Kommission (Eurostat) mit Daten zur 

Bevölkerung gemäß Artikel 2 

Buchstaben c und d zur Bezugszeit. In 

Fällen, in denen die in Artikel 2 

Buchstabe d Ziffer i oder Buchstabe d 

Ziffer ii beschriebenen Umstände nicht 

ermittelt werden können, liefern die 

Mitgliedstaaten der Kommission (Eurostat) 

Daten zur Bevölkerung an ihrem 

rechtmäßigen oder zur Bezugszeit 

eingetragenen Aufenthaltsort; in diesem 

Fall bemühen sie sich in angemessener 

Weise um die Erstellung von Daten, die 

eine bestmögliche Annäherung an die 

Bevölkerung nach Artikel 2 Buchstaben c 

und d Bezug darstellen. 

1. Die Mitgliedstaaten beliefern die 

Kommission (Eurostat) mit statistischen 

Daten zur Bevölkerung gemäß Artikel 2 

Buchstaben c und d zur Bezugszeit. In 

Fällen, in denen die in Artikel 2 

Buchstabe d Ziffer i oder Buchstabe d 

Ziffer ii beschriebenen Umstände nicht 

ermittelt werden können, liefern die 

Mitgliedstaaten der Kommission (Eurostat) 

statistische Daten zur Bevölkerung an 

ihrem rechtmäßigen oder zur Bezugszeit 

eingetragenen Aufenthaltsort; in diesem 

Fall bemühen sie sich in angemessener 

Weise um die Erstellung von Daten, die 

eine bestmögliche Annäherung an die 

statistischen Daten zur Bevölkerung nach 

Artikel 2 Buchstaben c und d Bezug 

darstellen. 
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Änderungsantrag 9 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 3a. Die Mitgliedstaaten leiten statistische 

Daten, die von regionalen Behörden an 

nationale Behörden übermittelt werden, 

auch an die Kommission (Eurostat) 

weiter, um einen ausführlicheren 

Überblick über die demografische 

Situation in der Union zu ermöglichen. 

Begründung 

Der demografische Wandel wirkt sich auf die Regionen auf vielfältige und unterschiedliche 

Art und Weise aus. Zwischen den Mitgliedstaaten bestehen gewaltige Unterschiede, deshalb 

könnte es sich als sinnvoll erweisen, Entwicklungen nicht nur auf nationaler, sondern auch 

auf regionaler Ebene zu vergleichen. 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 3 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

4. Einheitliche Bedingungen in Bezug auf 

Untergliederung der in den Absätzen 1 

und 2 genannten Daten sowie auf 

Häufigkeit, Fristen und Überarbeitung der 

Daten werden gemäß dem in Artikel 9 

Absatz 2 genannten Prüfverfahren 

verabschiedet. 

4. Die Kommission erlässt 

Durchführungsrechtsakte, in denen 
einheitliche Bedingungen für die 

Untergliederung der in den Absätzen 1 

und 2 genannten Daten sowie auf 

Häufigkeit, Fristen und Überarbeitung der 

Daten festgelegt sind. Diese 

Durchführungsrechtsakte werden gemäß 

dem in Artikel 9 Absatz 2 genannten 

Prüfverfahren erlassen. Diese 

einheitlichen Bedingungen sollten, soweit 

möglich, keinen zusätzlichen Finanz- 

oder Verwaltungsaufwand für die 

nationalen oder regionalen statistischen 

Stellen verursachen. 
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Begründung 

Da die Häufigkeit der Daten in der Verordnung nicht festgelegt ist, muss dafür gesorgt 

werden, dass die Stellen nicht unrealistisch oder unzumutbar oft Daten bereitstellen müssen. 

 

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für eine Verordnung 

Artikel 6 – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Die Bereitstellung der Daten erfolgt 

gemäß der Bestimmungen der 

Verordnung (EU) Nr. xxx/xxxx vom … 

zum Schutz natürlicher Personen bei der 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

und zum freien Datenverkehr 

(Datenschutz-Grundverordnung) und 

nach Artikel 8 der Charta der 

Grundrechte der Europäischen Union. 

Begründung 

Der Schutz personenbezogener Daten wird bereits in Erwägung 14 erwähnt, sollte aber hier 

wiederholt werden, weil er bei der Erhebung statistischer Daten ein wichtiges Thema ist. 
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